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Hans & Ruth wännd’s ganz luut





Wo vor Churzem no d’Chüeh graased / de Wind dur d’Bäumwipfel chüel blaased / mer ohni vill Müeh d’Hasä / hätt chönne gsee saftigs Grüen phase- / -wiis wie bessässe frässe / und di ville Grillä ade Luutstärchi vom Zirpä mässe / also nur d’Natur dMuetter isch vo unberüehrte Wiesenä / ligged bald sovil Kabel, dass es uusgseet wie e Lismetä / Laschtwäge hätts mänge / us fremdä Länder / und am Änd ischs ganz Gelände / iigwickled mit Absperrbänder / für Lüüt isch de wääg zue – z’paat / will anstatt em Chuedraht / hätts en gääle Mänsch wo uf jede zuegaht / und d’Lüüt mit Rueh zwar / aber eme „da chönnd sie nöd dure“ / höflich aapfurred / doch wämmer sich getraut / und riskiert es unerlaubts Aug / erblickt mer es gschickts Team wo öppis baut / und zwar es Zält / Wer zuefällig verbii wanderet / hätts s’Gfühl da landet / es Wesä usere andere Wält / aber zmitzt im Grüene / entstaht e hühne grossi Bühne / und wo vorher no chliini Chäfer und au e Tuubä / ghockt sind werdet Schiinwärfer anegschruubet / und deet wo Reh und Geiss vorher händ guet gässe / stönd jetzt huushöchi Luutsprächer / Tja, di meischte / wo sich’s chönnd leischte / und di iigfleischte / Fäns vo gueter Musig / freued sich jetzt gruusig / über’s Gewummer / vom gröschte Konzärtsummer / vo dem no junge Jahrtuusig / Ob Gurte, Montreux, Nyon oder St. Galle / so es Gewimmel / vo Lüüt und Sound unter freiem Himmel / sött doch jedem gfalle / es söll schallä und ade Bergä wiederhallä / will es isch nöd fraglich / dass d’Musig e vereinti, internationali Sprach isch / und wo man singt da lass’ Dich nieder / böse Menschen kennen keine Lieder / I dem Sinn für alli uf und vor de Bühnebrätter / miin Wunsch für strahlend schööns Wohlfühlwätter.





text: sascha rossier aka lügner


